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JUigtntebte

Organ bet f^tucijctiftjett Slrmee.

xxv. SJo^tßanß.

Jet Sdjnjet?. Ptilttätjettfdjttft XLV. Sarong.

»afd* 26. 3ult 1879. I¥r. 30.
©rfdjetnt in t»8c§entlicfjen SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franfo burdj bie ©djroetj gr. 4.

©te Seftear—'-n merben bireft an „Sentio *djt»abe, jerlagstmdjljimtilutig in Jafrl" abrefftrt, ber betrag roirb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjna^me erhoben, gm SluSlanbe nehmen alte Sucfj^anbtungen Seftedungen an.

SBerantroortlicfjer Sftebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3tttj<Ut: SKllitätlfdjet SBetldjt au« fcem fceutfdjen SReidje. — ©fe „Revue militaire" übet fcen Stuppenjufammenjug 1878. —
Sdjltdjttng: Ueber fca« 3nfantctiegefedjt. — SR. SR.: ©le Sluäbilbung bet 3nfantetic«©cmpagnte für bte Sdiladjt. — Sl. ».Saufen:
©a« militärifdje Seftamcnt griebridj« be« ©topen. — ». SReumann : ©a« 3nfanterte»@ewefjr M/71 in (Bejug auf feine SBadtfttf
unb SBerwenfcung. — ©fjambeau: SBIet unb jwanjig SBorlegeblättet jum Sßtanjeldjnen. — ©iogenoffenfdjaft: Sitcutat be« eieg.
SKtlitär«©epartement« über SRefrutfrung fcct ©a»afletie. SKilftätllteiatut. — Slu«tanb: Defterreid): SReformen in ber gupbeflclbung
be« £eere«. granfreidj: ©djule für Sdjanjarbeiten. Wuplanfc: (Berme^tung fcet tufpfdjen Slrmee. — SBcrfdjicfcene«: Slttldette«
©otpotal Sßfiffet.

«öiiUtSdfitjer »enttjt aus bem beutfdjen Steige.
SBerlin, ben 15. 3ult 1879.

SDen SBorbergrunb ber tnilttärifdjen Stageägefprädje

nimmt nodj ber ©mpfang ber SDeputa*
tion beä britten preufjifdjen Ulanen«
8iegtmentä ein, roelctje bem Äaifer uon
SRufelanb anläfjlidj feineä 50ia$rigen Subiläumä
alä (Stjef beä SRegimentä im 9camen Äaifer 95MI«

l)elm§ einen (Sljrenbegen überbradjte. SDie SDepu«

tatiott rourbe oom Äaifer ju roieberljolten Walen

in Slubienj empfangen unb mit gröfjter 21uäjeid>

nuug bebanbelt. Sllä biefelbe bem Äaifer ben SDe«

gen überreichte, natjm ber ©sar bie SBaffe, auf

beren ©riff ber Orben pour le merite unb ber

ruffifdje ©t. ©eorgenorben angebradjt ftnb, mit
lebhafter greube in bie £anb, probirte fie fofort
an feiner linfen §üfte unb fagte barauf bem gut)«

rer ber SDeputation: „Sagen ©ie Se. ÜJIajeftät,

bafj biefer SDegen mir ein Äleinob fein roirb, unb

bafj idj iljn bei aüen feierlidjen ©elegenHeiten tra»

gen roerbe." SDen SJUtgliebern ber SDeputation

rourbe eine eigenä für baä britte Ulanenregiment

oom ©sar geftiftete SUiebaiUe am SBanbe beä Sinnen»

orbenä rjerliejjen, roeldje bie gorm eineä SRebaiHonä

ljat unb mit bem Slnnenfreuj gefctjmüctt ift. SDieä

jur ©ignatur ber „Strübung unferer politifdjen
SBejiefjungen ju SRufjlanb."

(ärfa^rungen, roeldje man neuerbingä fpejiell in
©adjfen gemadjt Ijat, laffen befürdjten, bafj bie

pljgfifdje auäbilbung ber Jungen Seute
auf ben Unteroffijierfdjulen baä gefunb«

tjeitlidj roünfdjenäroerttje SJtafj überfd&rette. ©o Ijat
ber Slrjt an ber Unteroffijierfdjule «u Stflarienberg

bei einer gelegentlidjen Unterfuajung ber ©djuler
bte pdjft auffäüige SHatfadje feftgefteüt, bafe uon
ben 400 ©äjülern nabeju 25 SProjent, nfimlidj etroaä

über 90 SJtann, fogenannte „©ebirgäljälfe", alfo

mit beginnenber Äropfbilbung, Ijatten. ©er fädj»

flfdje @eneral«31rjt Dr. Kotfj conftattrte bie 9tidjs
tigfeit ber ^Beobachtung beä SUtarlenberger Militär«
Slrjteä unb ift bie feltfame ©rfdjetnung, bafj ein
fo Ijotjer $rojentfatj ber ,3&gltuge ber fä$ftfdjen
Unterofftjierfdjule beginnenbe Äröpfe Ijat, SSeran«

laffung, bafj bie Zöglinge ber anberen beutfdjen

Unterofftjierföulen in biefer SSejieljung nunmeljr
ebenfallä genau unterfudjt roerben, um feftjufteüen,
ob bort baä fraglidje Uebel ebenfallä ju finben ift,
roie in ber födjfifdjen Slnftalt. Sffiäbrenb man
einerfeitä, namentlidj im Sßublifum, oielfadj ber

Meinung roar, bafj baä gebirgige Serrain bei

•sDcarienberg bie SSilbung beä Äropfeä bei ben iun«

gen Seuten begünftige, neigt man fidj ärjtltdjerfeitä
meljr ber Slnfidjt ju, bafj bie praftifd&en Uebungen
ber Unteroffijierfdjüler für ble förperlidj oft nodj

feljr unentroicfelten Jungen Seute bodj oieüeidjt jn
anftreugenb feien unb ju feljr bem eigentlidjen
praftifdjen SKilitärbienft entfprädjen, rooburdj bie«

felben für bie &e\t itjrer förperltdjen ©ntroiflelung
bodj ju ftarf angefpannt rourben.

SBefanntlidj foüten in golge eineä jroifdjen bem

norbbeutfdjen «Bunbe, granfreidj unb §oüanb in
ber Suremburger Angelegenheit im Saijre 1867

getroffenen Uebereinfommenä bte geflun gä»
roerfe oon Suremburg gefdjleift roerben.

SDiefe ©djleifung tft nunmeljr oor einiger „Seit ein«

gefteüt roorben, ba fidj tjerauägefleüt l)at, bafj
eine ooüftänbtge Entfernung ber geroaltigen SBefe*

ftigungen tHeilroeife unmBglidj ift; jebenfaüä aber

enorme ©ummen beanfpruajen rourbe. SDie in
natürlidjen gelä auägeljauenen SBerfe, j. SB. baä

in baä Slljettettjal oorfpringenbe, ooüftänbig auä«

geljöljtte unb cafemattirte gelfenrtff, jlnb ooüftän*

big in iljrem früheren Suftanbe belaffen roorben,

ebenfo ber 9teluftnent$urm unb anbere SBefefH*

gungen. SDie SBaÜgräben rourben aüerbingä auä*
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den ib. Juli 1879.

Den Vordergrund der militärischen Tagesgespräche

nimmt noch der Empfang der Deputation
des dritten preußischen Ulanen-

Regiments ein, welche dem Kaiser von
Nußland anläßlich seines 50jährigen Jubiläums
als Chef des Regiments im Namen Kaiser
Wilhelms einen Ehrendegen überbrachte. Die Deputation

wurde vom Kaiser zu wiederholten Malen

in Audienz empfangen und mit größter Auszeichnung

behandelt. Als dieselbe dem Kaiser den Degen

überreichte, nahm der Czar die Waffe, auf

deren Griff der Orden pour 1« morite und der

russische St. Georgenorden angebracht stnd, mit

lebhafter Freude in die Hand, probirte sie sofort

an seiner linken Hüfte und sagte darauf dem Führer

der Deputation: »Sagen Sie Se. Majestät,

daß dieser Degen mir ein Kleinod sein wird, und

daß ich ihn bei allen feierlichen Gelegenheiten tragen

werde." Den Mitgliedern der Deputation
wurde eine eigens für das dritte Ulanenregiment

vom Czar gestiftete Medaille am Bande des Annen»

ordens verliehen, welche die Form eines Medaillons

hat und mit dem Annenkreuz geschmückt ist. Dies

zur Signatur der «Trübung unserer politischen

Beziehungen zu Rußland."
Erfahrungen, welche man neuerdings speziell in

Sachsen gemacht hat, lassen befürchten, daß die

physische Ausbildung der jungen Leute
auf den Unteroffizierschulen das gesundheitlich

wünschenswerthe Maß überschreite. So hat
der Arzt an der Unteroffizier schule zu Marienberg
bei einer gelegentlichen Untersuchung der Schüler
die höchst auffällige Thatsache festgestellt, daß von
den 400 Schülern nahezu 25 Prozent, nämlich etwas

über 90 Mann, sogenannte „Gebirgshälse", also

mit beginnender Kropfbildung, hatten. Der
sächsische General-Arzt Dr. Roth constatirte die
Richtigkeit der Beobachtung des Martenberger Militär-
Arztes und ist die seltsame Erscheinung, daß ein
so hoher Prozentsatz der Zöglinge der sächsischen

Unterossizierschule beginnende Kröpfe hat,
Veranlassung, daß die Zöglinge der anderen deutschen

Unteroffizierschulen in dieser Beziehung nunmehr
ebenfalls genau untersucht werden, um festzustellen,
ob dort das fragliche Uebel ebenfalls zu finden ist,
wie in der sächsischen Anstalt. Während man
einerseits, namentlich im Publikum, vielfach der

Meinung war, daß das gebirgige Terrain bei

Marienberg die Bildung des Kropfes bei den jun«

gen Leuten begünstige, neigt man stch ärztlicherseits
mehr der Ansicht zu, daß die praktischen Uebungen
der Unterofsizierschüler für die körperlich oft noch

sehr unentwickelten jungen Leute doch vielleicht zu

anstrengend seien und zu sehr dem eigentlichen

praktischen Militärdienst entsprächen, wodurch
dieselben für die Zeit ihrer körperlichen Entwickelung
doch zu stark angespannt würden.

Bekanntlich sollten in Folge eines zwischen dem

norddeutschen Bunde, Frankreich und Holland in
der Luxemburger Angelegenheit im Jahre 1867

getroffenen Uebereinkommms die Festungswerke

von Luxemburg geschleift werden.

Diese Schleifung ist nunmehr vor einiger Zeit
eingestellt worden, da stch herausgestellt hat, daß

eine vollständige Entfernung der gewaltigen
Befestigungen theilweise unmöglich ist; jedenfalls aber

enorme Summen beanspruchen würde. Die in
natürlichen Fels ausgehauenen Werke, z. B. das

in das Alzettethal vorspringende, vollständig aus»

gehöhlte und casemattirte Felsenriff, stnd vollständig

in ihrem früheren Zustande belassen worden,

ebenso der Nelusinenthurm und andere

Befestigungen. Die Wallgräben wurden allerdings auS»
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gefußt unb in Slnlagen umgeroanbelt. Sluf iljnen
finb ganje SReujen oon SBiÜen entftanben, in benen

fidj oorjugäroeife granjofen angefiebelt Ijaben, roeldje

feit einfüHrung ber allgemeinen SBehrpflidjt in
granfreidj Hauptfädjltdj burdj ben Umftanb ange«

jogen rourben, bafj im ©rojjtjerjogtljum Suremburg
nodj immer baä ©infteHerftjftem beftetjt. 3n golge
biefeä SBeoöirerungäjuroadjteä finb bie burdj ben

Slbjug ber ehemaligen preufjifdjen SBefafeung oer«

fiegten ©innaHmequeüen jum SEHeil roieber erfefet
roorben. gür ©eutfdjlanb bleibt iebod), roenn bie

geftungäroerfe oon Suyemburg nidjt oöllig gefdjleift
unb gefprengt roerben, bie ©efaHr befteHen, bafj bie

neuerbingä intentionirte franjöfifdje Offenfioe über

ben 9tteberrHein fidj beä neutralen Suremburgä ju
bemädjtigen uerfudjen unb an biefem fdjneü in
oertHeibigungäfäHigen 3ufianD Su fefeenben Sßtafe

einen £>alt finben rourbe. (Sä ift baHer ju erroarten,
bafj man beutfdjerfeitä auf ber oöüigen SluäfüHrung
beä 8uremburger=23ertrageä befteHen roirb.

Sn biefem SaHre roerben jum erften
?Ucale ju ben Uebungen ber beutfdjen
SanbroeHren unb SReferoen aud) bieSaja«
rettjgetjülfen beä SBeurlaubtenftanbeä
eingejogen unb jroar per SRegiment 4 SajaretH«

geHülfen ber SanbroeHr, roeldje in ben ©arnifonla*
jaretHen tHeilä mit SRepetitlon ber tHeoretifdjen
Äenntniffe, tHeilä mit ©tationäbienft unb praftifdjen
Uebungen in einer breitägigen Uebung befdjäftigt
roerben. ©ie SajaretHgeHülfen ber SReferoe roerben

gteiäjfaüä unb jroar in gröfeerer SlnjaHl oon 8

per SRegiment in einer jroattjigtägigen Uebung jur
§älfte ber 3"t in äHnlidjen SDienftjroeigen, jur
anberen §älfte bei ben nunmeHr beginnenben Äran«
fenträgerübungen befdjäftigt.

©ie centraliftifdje SRidjtung im beutfdjen SReidje,

bie nadj ben lefeten Slbftimmungen bejüglid) ber

neuen SöÜe in einer retrograben Seroegung be*

griffen fdjeint, Hat roenigftenä einen neuen ©rfolg
ju oerjeidjnen. ein „allgetneineä beutfdjeS
Slrmeeg efangbndj" ift in ber SRebaction be«

griffen, unb in ben Äleinftaaten roirb fdjon fo oiel
SRücffidjt barauf genommen, bafj ein ber oor roeni«

gen Sagen jufammengetretenen Heffifdjen Sanbeä«:

fgnobe oorgelegter ©efangbudjäentrottrf bereitä mit
bem neuen Slrmeegefangbudj in Uebereinftimmung
gebradjt roorben ift. —

©er Slnfang ber neuen äußeren
SBefefttgungälinie oon 2Rainj, »bem
©djtlbe ©eutfdjlanbä", roie eä SRoltfe

einft bejeidjnete, mittelft betadjirter gortä roirb nun
mit ber ©rridjtung oon jroeten foldjer gortä ge=

madjt roerben. SffiäHrenb bie ©rroerbung beä Ster«

ratnä für baä im linfäfeitigen SRagon projeftirte
gort, in bem fogenannten „Unioerfitätäroalbe'" feine

©djroierigfeiten bietet, inbem oon ber Heffifdjen

SRegierung bte betreffenbe Sffialbftrecfe jugefagt roor«

ben, ift ber Slnfauf ber ju bem jroeiten, auf bem

jenfeitigen §5Henterratn, bem „Sßeteräberg" bei

©rbenHeim ju erridjtenben gort erforberlidjen 172

borgen SBrioatgrunbftücfe nidjt oHne grofje ©djroie«

rigfeit ju ooüjieHen, fo bafj mittelft beä gefefelidjen

©rpropriattonäoerfaHrenä H'eju oorgegangen tuet'
ben foü.

SBinnen Äurjem roirb, rote oerlautet, bie preu«
feifdje Snfanterie neue, oer bef ferte ©ignal«
iuftrumente unb jroar flattgooüere Strommein
unb leidjter ju blafenbe Sjörner erHalten, ba ftet)

Herauägefteüt Hut, bafe in golge ber geringen Stiefe
unb SBreite ber oor ca. 20 Sa\)xen eingefttrjrten
SReuconftruction ber SErommeln ber Älang berfelben
ein ju bünner ift, unb bafe ferner, befonberä bei
faltem Sffietter, jebodj audj fonft bei oöüig geübten
£>orniften beim ©rerjiren, SRanöoern jc. ber ridj«
tige Sippenanfafe jum SBlafen nur fdjroer ju finben
ift, fo bafe nidjt feiten ein oöüiger ÜRifelaut am
©ignal beginnt. SlUerbingä Haben unfere fdjroer

ju blafenben §örner ben SBorjug, bie im Älange
am roeiteften reidjenben fämmtlidjer Slrmeen ju
fein, ein Umftanb, ber febodj bei bem nur auSs

naHmäroeife im ©efedjt jur Slnroenbung gelangenben
©igualabgeben roenig in'ä ©eroidjt fällt, ©enn
in ber preufeifdjen Slrmee roerben Signale nur
roenn bie ©timme nidjt auäreidjt, fonft jur Sßer«

meibung oon SMfeoerftänbniffen bei anberen Sirup»
pen, grunbfäfelidj nidjt abgegeben.

gür biejenigen ber ©djroeijer §erren Äameraben,
roeldje in biefem £ erb fte preufeifcHen unb
beutfdjen gröfeeren Gruppenübung en
beijurooHnen beabfidjtigen, ertaube idj mir im
golgenben, bie SReifebiäpofitionen Äaifer SffiiUjelmä

für bie bieäjäHrigen ^erbfimanöoer jur Äenntnife

ju bringen. Slm 1. refp. 2. September finbet SBa«

rabe beä ©arbecorpä Hier bei SBerlin ftatt, am 4.
reist ©e. SPcajefiät nadj Ofipreufeen, am 5. ©ep«
tember SBarabe beä 1. Slrmee«©orpä, am 6. Eorpä«
manöoer, am 7. SRuHe, am 8. unb 9. gelbmanöoer
beä 1. (äorpä, am 11. Steife nadj Sßommern, am
12. SBarabe beä 2. Slrmee«Gorpä, am 13. 6orp§«=

manöoer, am 14. SRuHe, am 15. unb 16. gelbma«
nöoer beä 2. ©orpä, am 17. SReife nad) SBerlin,
am 18. SReife nadj ©trafeburg im ©Ifafe, am 19.

SBarabe, am 20. ©orpämanöoer beä 15. Slrmee«

©orpä, am 24. SRücfreife nadj «Berlin. Bur Orien«
tirung fei bemerft, bafe unter gelbmanöoer biefenigen
Uebungen mit gemifdjten Sffiaffen, bei roeldjen 2

SlbtHeilungen gegeneinanber manöoriren unb

SBorpoftenbienft üben, unter ©orpämanöoern bagegen
bie ©efedjtäübungen beä Slrmeecorpä alä ©anjeä
gegen einen fupponirten geinb ju oerfteHen finb.

Sy_

$ie „Revue militaire" uUx bett %xufötn:
jttfatnmenjMß 1878.*)

(©orr.) ©ie „Eevue militaire suisse" bringt
unä in einigen SRummern ben Seridjt ber „Slüg.
fdjroeij. 2Rilitär«Beitung" über ben ©ang ber lefet«

jäHrigen Uebungen an ber ©enfe ber 2. ©ioifion
gegen bie 5. Srigabe, mit einigen meHr ober roeni«

ger geroürjten SRanbbemerfungen iHrer SRebuction,

b. H. beä feexxn Oberften 8. felbft.

*) (Bcenfctgung fcet ©tottetungen übet fcen Xtuppenjufammen«

jug 1878 wäre fefjr roünfdjen«tr>ertfj. Slu« fcfefem ©tunfce würbe

gefüllt und in Anlagen umgewandelt. Auf ihnen
sind ganze Reihen von Villen entstanden, in denen

sich vorzugsweise Franzosen angesiedelt haben, welche

seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
Frankreich hauptsächlich durch den Umstand
angezogen wurden, das; im Grohherzogthum Luxemburg
noch immer das Einstehersystem besteht. Jn Folge
dieses Bevölkerungszuwachses stnd die durch den

Abzug der ehemaligen preußischen Besatzung
versiegten Einnahmequellen zum Theil wieder ersetzt

worden. Für Deutschland bleibt jedoch, wenn die

Festungswerke von Luxemburg nicht völlig geschleift
und gesprengt werden, die Gefahr bestehen, daß die

neuerdings intentionirte französische Offensive über
den Niederrhein sich des neutralen Luxemburgs zu
bemächtigen versuchen und an diesem schnell in
vertheidigungsfähigen Zustand zu setzenden Platz
einen Halt sinden würde. Es ist daher zu erwarten,
daß man deutscherseits auf der völligen Ausführung
des Luxemburger-Vertrages bestehen wird.

Jn diesem Jahre werdcn zum ersten
Male zu den Uebungen der deutschen
Landwehren undNeserven auch dieLaza-
rethgehülfen des Beurlaubtenstandes
eingezogen und zwar per Regiment 4 Lazarethgehülfen

der Landmehr, welche in den Garnisonla-
zarethen theils mit Repetition der theoretischen

Kenntnisse, theils mit Stationsdienst und praktischen

Uebungen in einer dreitägigen Uebung beschäftigt
werden. Die Lazarethgehülfen der Reserve werden

gleichfalls und zwar in größerer Anzahl von 8

per Regiment in einer zmanzigtögigen Uebung zur
Hälfte der Zeit in ähnlichen Dienstzweigen, zur
anderen Hälfte bei den nunmehr beginnenden Kran-
kenträgerübungen beschäftigt.

Die centralistische Richtung im deutschen Reiche,

die nach den letzten Abstimmungen bezüglich der

neuen Zölle in einer retrograden Bewegung
begriffen scheint, hat wenigstens einen neuen Erfolg
zu verzeichnen. Ein „allgemeines deutsches
Armeeg esangbnch" ist in der Redaction
begriffen, und in den Kleinstaaten wird schon so viel
Rückstcht darauf genommen, daß ein der vor wenigen

Tagen zusammengetretenen Hefsischen Landessynode

vorgelegter Gesangbuchsentmurf bereits mit
dem neuen Armeegesangbuch in Uebereinstimmung
gebracht worden ist. —

Der Anfang der neuen äußeren
Befestigungslinie von Mainz, »dem
Schilde Deutschlands", wie es Moltke
einst bezeichnete, mittelst detachirter Forts wird nun
mit der Errichtung von zweien solcher Forts
gemacht werden. Während die Erwerbung des

Terrains für das im linksseitigen Rayon projektirte

Fort, in dem sogenannten .Universitätswalde" keine

Schwierigkeiten bietet, indem von der hessischen

Regierung die betreffende Waldstrecke zugesagt worden,

ist der Ankauf der zu dem zweiten, auf dem

jenseitigen Höhenterrain, dem „Petersberg" bei
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Morgen Privatgrundstücke nicht ohne große Schwierigkeit

zu vollziehen, so daß mittelst des gesetzlichen

Expropriationsverfahrens hiczu vorgegangen wer»
den soll.

Binnen Kurzem wird, wie verlautet, die
preußische Infanterie neue, verbesserte
Signalinstrumente und zwar klangvollere Trommeln
und leichter zu blasende Hörner erhalten, da sich

herausgestellt hat, daß in Folge der geringen Tiefe
und Breite der vor ca. 20 Jahren eingeführten
Neuconstruction der Trommeln der Klang derselben
ein zu dünner ist, und daß ferner, besonders bei
kaltem Wetter, jedoch auch sonst bei völlig geübten
Hornisten beim Exerziren, Manövern :c. der richtige

Lippenansatz zum Blasen nur schwer zu finden
ist, so daß nicht selten ein völliger Mißlaut am
Signal beginnt. Allerdings haben unsere schwer

zu blasenden Hörner den Vorzug, die im Klange
am weitesten reichenden sämmtlicher Armeen zu
sein, ein Umstand, der jedoch bei dem nur
ausnahmsweise im Gefecht zur Anwendung gelangenden
Signalabgeben wenig in's Gewicht fällt. Denn
in der preußischen Armee werden Signale nur
wenn die Stimme nicht ausreicht, sonst zur
Vermeidung von Mißverständnissen bei anderen Trup»
pen, grundsätzlich nicht abgegeben.

Für diejenigen der Schweizer Herren Kameraden,
welche in diesem Herbste preußischen und
deutschen größeren Truppenübungen
beizuwohnen beabsichtigen, erlaube ich mir im
Folgenden, die Reisedispositionen Kaiser Wilhelms
für die diesjährigen Herbstmanöver zur Kenntniß
zu bringen. Am 1. resp. 2. September findet
Parade des Gardecorps hier bei Berlin statt, am 4.
reist Se. Majestät nach Ostpreußen, am 5.
September Parade des 1. Armee-Corps, am 6. Corps-
manöoer, am 7. Ruhe, am 8. und 9. Feldmanöver
des 1. Corps, am 11. Reise nach Pommern, am
12. Parade des 2. Armee-Corps, am 13.
Corpsmanöver, am 14. Nuhe, am 15. und 16. Feldmanöver

des 2. Corps, am 17. Reise nach Berlin,
am 13. Reise nach Straßburg im Elsaß, am 19.

Parade, am 20. Corpsmanöver des 15. Armee-

Corps, am 24. Rückreise nach Berlin. Zur Orientirung

sei bemerkt, daß unter Feldmanöver diejenigen
Uebungen mit gemischten Waffen, bei welchen 2

Abtheilungen gegeneinander manövriren und

Vorpostendienst üben, unter Corpsmanövern dagegen
die Gefechtsübungen des Armee-Corps als Ganzes

gegen einen supponirten Feind zu verstehen stnd.

Die „Kevue militaire" über den Truppen¬
zusammenzug 1878. s)

(Corr.) Die ^Rsvus militaire suisse" bringt
uns in einigen Nummern den Bericht der «Allg.
schweiz, Militär-Zeitung" über den Gang der

letztjährigen Uebungen an der Sense der 2. Division

gegen die 5. Brigade, mit einigen mehr oder weniger

gewürzten Randbemerkungen ihrer Redaction,
d. h. des Herrn Obersten L. selbst.

*) Beendigung der Erörterungen über den Truppenzusammenzug

1373 wäre sehr wünschenswerth. AuS diesem Grunde würde
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